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ZurnJahreswechsel: Rückblick und Ausblick
Nun steht uns also schon wieder ein
Jahreswechsel bevor und wie es so
üblich ist, soll auch in diesem Blatt
eine Bilanz gezogen werden: 1992
war ein unruhiges, turbulentes Jahr,
das in Deutschland im Zeichen der
rechtsradikalen Ausschrei tungen und
der Asyldebatte stand. Es bleibt zu
hoffen, daßdernun gefundene Kom-
promiß in Sachen Asyl in Verbin-
dung mit dem schärferen Vorgehen
gegen die braune Brut, das spät, aber
hoffentlich nicht zu spät erfolgte,
den Straßenmob zur Ruhe bringen
wird. Ein großes Problem aber wird
bleiten: Die primär durcffiflr Wie-
deraufbau Ost verursachte Staats-
verschuldung, die durch die sich an-
balmende wirtschaftliche Rezession
und die daraus resultierende Redu-
zierung des Steueraufkommens 1 993
noch verstärkt werden wird.

Nach einem kurzen bundespoliti-
schen Slreifzug wenden wir uns nun
dem Geschehen im Markt Warten-
berg zu: t992 brachte der Markt-
gemeinde die Fertigstellung des
gemeindlichen Kindergartens, die
Wiederaufirahme der Ortskemsa-
nierung, aber auch die Inbetriebnah-
me des Flughafens München II.

Für Diskussionsstoff sorgten die ge-
plante Ortsabrundungssatzung für
Pesenlem und Thenn und der Be-
ginn derKanalisierung in Pesen1em.
Der CSU-Ortsverband führte zalrl-
reiche Stammtische und am 22. Ok-
tober eine Versammlung rnit dem
SLaaLssek retär im KultusminisLerium,
Dr. Wiesheu, durch. Aile Versamm-
lungen erbrachten - entgegen gewis-
sen Pressemiffeilungen eineD guten
bis zufriedenstellenden Besuch. Dr.
Wiesheu referierte mit großer Sach-
kenntnis über die Themen:,,Aufbau
Ost; EG und europäischer Binnen-
markt, Asylproblematik und Euro-

piüsche Währungsunion."

Zum Aufbau Ost fthrte er unter an-
derem aus, es erfordere Zeit und viel
Geld, die Hinterlassenschaften der
kommunistischen Mißwirtschaft zu
beseitigen. Der komplette Neuauf-
bau wird allerdings, so Dr. Wiesheu
bewirken, daß bis zum Jahre 2000
die modemsten Industriebetriebe
Deutschla.nds in den neuen Bundes-
ländern stehen werden und so lange
werdees auchinetwadauem, bis die
Lebensverhdltnisse irn Osten an die
im Westen angeglichen werden kön-
nen. Er hege(fi e ErwTrrtün§, däß eine
umfassende gesetzliche Neuregelung
des Asylrechts zu einern Abflauen
der rechtsradikalen Ausschreitungen
flihren werde.

Obwohl auch irn Markt Wartenberg
das Geld knapper wird, wurde die
Ortskemsiuri erung wiederaufgenorn-
men. Als nächstes so1l nun der Markt-
platz neu gestaltet werden. Hierüber-
raschten allerdings Mitarbeiterimen
der Regierung von Oberbayem nach
einer Ortsbesichtigung mit der Mit-
teilurg, weitere Zuschüsse für die
Sanierung gebe es nur, wenn der
Marktplatz im Rahmen der Neu-
gestaltung mittelfristig autofrei ge-
macht würde. Aiso Verzicht auf
weitere S anierung, Tiefgarage, Park-
deck oder den Leuten zumuten, in
der Strogenstraße oder Unteren
Hauptstraße zu parken und ein paar
Minuten zu Fuß zu gehen. Wenn
man schon nicht völlig auf Sanie-
rung verzichten will, erscheint eine
Tiefgarage langfristig als die sim-
vollste Lösung. Allerdings bleibt ab-
zuwafien. was fina.nziell machbar
ist.

Der neue Gemeindekindergarten
nirnmt Anfang Januar seinen Be-
trieb auf. Seine Ercte1lung war im

Interesse der zahlreichen Familien
mit Kindem für den Ort sehr wich-
tig.

Die Inbetriebnahme von MünchenII
zei gt die erwarteten Auswi rkungen :

Es ist nicht nur der Fluglärm - man-
che alte Schrottkisten machen zwar
einen ohrenbetäubenden Krach und
jeder Pilot scheint eine Einflug-
schneiße nach Belieben festzuset-
zen - sondem auch die Auswirkun-
§en auf Immobilien- und Mietpreise
und das stets steigende Verkehrsauf-
kommen, was zu dem Sctrluß führt,
daß iler g-röl5te Töil der-B'ürger des
Ortes durch den Flughafen nur Nach-
teile in Kauf zu nehmen haben.

Die geplante Ortsabrundungssat-
zung für Pesenlern und Thenn hätte
Baugebiete in einem derartigen
Urnfang ausgewiesen, daß damit
beide Orte innerhalb weniger Jahre
ihre dörfliche Struktur vertroren hät-
ten. Zum Clück hat hier das Land-
ratsamt korrigierend eingegriffen.
Bei der sich nun abzeichnenden Lö-
sung ist gewlil'rrt, daiS der dörfliche
Charakter erhalten bleibt aber alle
noch vorhandenen Baulücken ge-
schlossen werden körmen, außer den
ausgewiesenen G ninfl ächen.

Das Jahr 1993 wird durch knappere
Finanzmittel geprägt sein und das
heißt:
Konzentrieren auf wirklich wesent-
liche und wichtige Projekte: Hier ist
in erster Linie die Erweiterung der
Kläranlage zu nennen. Femer sollte
grundsätzlich daniber nachgedacht
werden. ob in Zeiten knappen Getr-
des eine Ortskemsanierung um des
sanierens Willen betrieben werden
muß.

Zum Schluß noch eine grundsätzli-
che Arunerkung: Es ist zur Zeit gro-
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ße Mode, auf den politischen Partei-
en und insbesondere auf der CSU
herumzuhacken und die Zeitungen
können ihren Lesem nicht oft genug
mitteilen, die Parteienverdrossenheit
in diesem unserem Lande sei noch
nie so groß gewesen. Man tut sich
natr.irlich auch als Freie Wdtrlerschaft
leicht, Erfolge ausschließlich dem
eigenen Verdienst zuzuordnen und
weni ger erfreuliche Dinge der Staats-
regierung und der bösen CSU anzu-
lasten. Aber Parteien sind ein nicht-
wegzudenkender Bestandteil unse-
rer Demokratie. Auch wenn einem
bei weitem nicht alles gefallen kann,
was sich auf Regierungsebene ab-
spielt, so muß man doch sagen, daß
die Bundesrepublik zur Zeit die viel-
leicht schwierigste Phase ihrer Ge-
schichte durchläuft . Die Aufrechter-
haltung unseres demokratischen
Staats- und Gesellschaftssystems -
sicherlich das mit Abstand beste in
der deutschen Geschichte - erfordert
mehr als nur ein Rummeckem und
Kritisieren um jeden Preis.
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